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 Unverkäufliche Leseprobe

Antonia Michaelis

Lesetiger 
Drachengeschichten



Das Drachen-Ei

8

Finn wünschte sich
einen Drachen.

Aus seinem Drachenbuch wusste er,
dass Drachen aus Eiern schlüpften.
Eier hatten sie genug.



Beim nächsten Frühstück 
bewahrte Finn
sein hartgekochtes Ei auf.

Er legte es unters Kopfkissen,
damit es schön warm blieb. 9



Jeden Morgen sah er nach,
ob der Drache schlüpfen wollte.

Aber nichts passierte.10



„Finn“, fragte seine Mutter.
„Was stinkt so in deinem Zimmer?“

„Das ist der Drache“, sagte Finn.
„Ich brüte ein Drachen-Ei aus.“ 11



Nach einer Woche stank 
der Drache so sehr, 
dass Finn im Flur schlief.

„Er ist bestimmt fast reif“,
sagte Finn.12



Als er am nächsten Tag
aus der Schule kam, 
war das Ei weg.

Nur der Gestank
war noch da. 13



„Mama hat das Ei weggeworfen!“,
schrie Finn wütend.

Dann sah er,
dass etwas
neben seinem Bett saß.14



Das Etwas war klein und haarig
und hatte einen Zettel
am Halsband.

„Ich bin ein Drache“, stand darauf.
„Aber ein getarnter.
Die meisten denken,
ich wäre ein Hund.“ 15



Der Drache leckte Finns Gesicht ab.
„Er ist geschlüpft!“, rief Finn.
„Und er kann sogar schreiben!“
Finns Eltern guckten überrascht.
Eltern haben ja keine Ahnung.

16

Wie viele Eier (das Wort Ei oder 
Eier) zählst du in dieser Geschichte?
(Denke an die Überschrift!)

Trage die Antwort am Ende des 
Buches auf der Rätselseite bei 
Nummer 1 ein.


